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Zur dänisch -deutschen Angelegenheit .

Berlin , 24 . März . Die fetzt vollständig der Oeffent «

fichkeit übergebene dänische Note vom 18 . Februar findet in

hiesigen politischen Kreisen keine günstigere Beurtheilung ,
als die übrigen Kundgebungen des Kopenhagener Kabinets .
Man wirft derselben eine gänzliche Entstellung des wirklichen
Sachverhältnisses vor , wenn darin gegen die deutschen
Mächte die Anklage erhoben wird , ihre Reklamationen in
der holstein - lauenburgischen Angelegenheit stellten die euro¬
päischen Festsetzungen von 1851 bis 1852 in Frage und be¬
drohten die Existenz der dänischen Monarchie selbst .

Ein unbefangener Blick auf die in London abgeschlossenen
europäischen Uebereinkünfte ergibt , daß von den Mächten in
erster Linie eine Bürgschaft für die Integrität der dänischen
Monarchie in ihrem gegenwärtigen Territorialbestande über¬
nommen wurde . Diese Integrität ist von deutscher Seite
nicht der mindesten Gefahr ausgesetzt . Die von Oesterreich
und Preußen erhobenen Beschwerden beziehen sich lediglich
auf die Form der dänischen Gesammtverfassung , sowie auf
die Art ihrer Durchführung , und beschränken sich auch in
dieser Hinsicht einzig und allein auf diejenigen Punkte , in
denen man eine offenkundige Verletzung der verfassungsmäßi¬
gen , vom Bunde garantirten Rechte der deutschen Herzogthü -
mer erblickt . Darin liegt kein Attentat auf die gemeinsa¬
men europäischen Feststellungen , welches den fremden Mäch¬
ten ein Anrecht geben könnte , zur Wahrung der Londoner
Uebereinkunft einzuschreiten . Haben die Mächte seiner Zeit
auch die Herstellung einer . einheitlicheren Organisation des
gesammtstaatlichen Verfassungswcsens ins Auge gefaßt , so
ist doch Dänemark weder ein bestimmter Weg für diese
Organisation vorgezcichnet , noch gar die Form der vom
Kopenhagener Kabinet wirklich durchgcführten Gesammtver -
faffung unter besondere Garantie genommen worden .

Namentlich aber haben die Mächte in gebührender Ach¬
tung des bestehenden Vertragsrechts sich fern davon gehalten ,
die Rechte und Interessen der zum Deutschen Bunde gehöri¬
gen Herzogthümer für vogelfrri zu erklären und dieselben als
oorxus vite ganz beliebigen dänischen Verfassungscrperimen -
ten -znr Verfügung zu stellen ., . Die Krone DüMHuirk htuir
dieBefugni - , eine Gesammtverfassung zu begründen ; aber in
Bezug auf das Wie der Ausführung war sie an die Beach¬
tung des geltenden Rechts gebunden . Keine europäische
Großmacht konnte ihr die Vollmacht erthcilen , die vertrags¬
mäßigen Beziehungen der Herzogthümer zum Bunde zu ver¬
letzen ; und sind in dieser Hinsicht Rechtsverletzungen vorge¬
kommen , so ist es Sache des Bundes und zugleich eine innere
Angelegenheit des Bundes , von dem Herzog von Holstein
und Lauenburg die gebührende Berücksichtigung der ihm ob¬
liegenden Verpflichtungen zu verlangen .

Der Bund ist hiebei nicht Kläger gegen den König von
Dänemark und nicht Richter in eigener Sache , sondern als
oberste Autorität in den gemeinsamen deutschen Angelegen¬
heiten zieht er das Bundesmitglied , den Herzog von Holstein
und Lauenburg , zur Verantwortung über sein Verfahren ge¬
gen die seinem Szepter unterworfenen Bundesländer . Den
fremden Mächten steht in dieser inner » Angelegenheit des
Bundes auch kein Schein von Kompetenz zu .

** Lord Palmerston an seine Wähler .

London , 24 . März . Lord Palmerston hat folgendes
Schreiben an die Wähler von Tivertou gerichtet :

Meine Herren l Nachdem das Parlament aufgelöst worden ist , um
den Wählern des Bereinigten Königreichs Gelegenheit zu geben , ihre
Asficht über die gegenwärtige Lage der Berwaltung auszusprechen , trete
ich als Kandidat vor Sie hi» , und ersuche Sie , mir das Zutrauen , das .
ich als Ihr Vertreter zu genießen so lange die Ehre hatte , fernerhin zu
bewahren . Dem Urthcil des Landes liegt die Frage zur Entscheidung
vor , welchen Männern die Schicksale der Nation anvcrtraut werden sol¬
len , ob noch fernerhin den Mitgliedern der jetzigen Regierung , oder
jenem Aggregat bisher einander widerstrebender Elemente , die ein ge¬
meinschaftlich verabredetes Tadelsvotum erst kürzlich gegen die Regierung
ausgesprochen haben . Die Ansprüche , welche die jetzige Berwaltung auf
das Vertrauen des Landes macht , stützen sich auf Thatsachen und Ereig -
riffe , die einen wichtigen Abschnitt in der Geschichte unserer Zeit bilden
werden .

Dem Rufe unserer Monarchin folgend , übernahmen wir die Leitung
der Staatsangelegenheiten unter nicht geringen Schwierigkeiten, , inmit¬
ten eines großen Krieges , als diejenigen Männer , die bisher als Führer
der Parteien angesehen worden waren , die Verantwortlichkeit der Aemter
aus verschiedenen Gründen abgelehnt hatten , oder auch nicht im Stande
waren , ein Ministerium zu bilden , das ihrer Meinung nach der Krise
gewachsen wäre . Wir haben den begonnenen Krieg mit Kraft und
Energie , und in herzlichem Einvernehmen mit unseren tapfern Verbün¬
deten — den Franzosen , Sardiniern , und Türken — , fortgeführt , wir
brachten ihn zu einem erfolgreichen Schluffe , und das Ergebniß war ein
Friedenstraktat , welcher die Zwecke des Krieges erfüllte und den Alliirten
Bedingungen sicherte , die nach der Ansicht Einiger von Jenen , auf die
H angespielt habe , vernünftiger Weise nicht vorgeschlagcn und ganz
unmöglich erreicht werden konnten .

Bei der Ausführung dieser Bertragsstipulationen waren Schwierig¬
keiten in Bezug auf sehr wichtige Punkte entstanden . Die Festigkeit , mit

der Ihrer Majestät Regierung bei den Verhandlungen austrat , hat am
meisten dazu beigetragen , diese Schwierigkeiten befriedigend zu beseitigen ,
und solchergestalt wurde die vollständige Erreichung jener Vertragspunkte ,
die zu den Differenzen Anlaß gegeben hatten , gesichert .

Bei Beginn der Session kündigten wir unsere Absicht an , den KriegS -

aufschlag der Einkommensteuer abzuschaffen , und legten ein Budget vor ,
das mit einer Majorität von 30 Stimmen gebilligt wurde . Der persi¬
sche Krieg , der von der persischen Regierung durch Angriffe und den
Bruch einer früher eingegangenen Verpflichtung hcrbeigeführt worden
war , ist durch einen in Paris abgeschlossenen Friedenstraktat zum Ab¬
schluß gelangt . Unsere diplomatischen Beziehungen mit den Vereinigten
Staaten find durch die Ernennung von Lord Napier und dessen Abreise
nach Washington auf den alten Fuß gesetzt worden .

Aktenstücke, die dem Parlament vorgelegt wurden , erklären die GrMrde ,
aus welchen die Gesandten Englands und Frankreichs von Neapel abbe¬
rufen wurden , und eine auf diese Vorlagen gestützte Motion ist nicht an -

gckündigt worden .
Die Opposition hat es für unmöglich gehalten , auf einen von allen

diesen Gegenständen einen erfolgreichen Angriff gegen die Regierung zu
bafiren .

Wichtige Ereignisse jedoch, die Ihrer Majestät Regierung nicht vor¬
aussehen gekonnt und die durch keine ihrer Maßregeln veranlaßt sind ,
hatten sich in China begeben . Ein unverschämter Barbar , der in Can -
ton das Regiment führt , hat das Ansehen der brittischen Flagge verletzt ,
die Traktate gebrochen , Belohnungen für die Köpfe brittischer Unter -
thanen in jenem Theile China 's ausgesetzt , und durch Gift , osWen und
geheimen Mord Anschläge zu ihrer Vertilgung gemacht . Die brittischen
Zivil - und Militärbeamten auf jener Station haben die ihnen geeignet
und nothwendig erscheinenden Schritte gcthan , um Gcnugthuung und
Entschädigung zu erlangen , und Ihrer Majestät Regierung hat gebilligt ,
was jene Beamten zum Schutze der nationalen Ehre und zur Behaup¬
tung der nationalen Rechte angeordnet hatten . Darauf hat eine erst in
der letzten Session entstandene Kombination politischer Parteien eine
Resolution durchgesetzt , welche die Maßregeln unserer Beamten in China
als ungerechtfertigt hinstellt , und in Folge Dessen Ihrer Majestät Regie¬
rung tadelt , weil sie diese Maßregeln billigte . War das Benehmen von
Ihrer Majestät Regierung in der That nicht zu rechtfertigen , dann müßte
sie den Chinesen Entschädigungen anbieten , statt diese zu fordern ; müßte
statt eine Entschädigung zu verlangen , diese dem chinesischen Kommis -
sarius bieten ; und Dies wäre die Politik , welche die vereinigten Gegner
U-r 8leatrrrrnü ru d-d^en-ri chd. rf. l. .. . .. r.
ihr parlamentarischer Sitz sie ins Amt gebracht hätte . Will das brit -

tische Volk seine Unterstützung Männern angedeihen lassen , die sich be¬
strebten , die Erniedrigung des Landes als Schwelle zur Machterlangung
zu gebrauchen ? Ich behaupte zuversichtlich , daß Dies nicht die Antwort
auf die jetzt an die Wähler des vereinigten Königreiches gerichtete Ap¬
pellation sein wird .

Wir bieten dem Lande eine auf ganz andere Grundsätze fußende Ver¬

waltung . Unser ernstes Bestreben wird cs sein, dem Lande nach außen
hin Frieden zu geben , einen Frieden , der ehrenvoll und gesichert sein
wird , der unsere nationalen Rechte wahren , unsere Landsleute im Aus¬
lände schützen wird . Die Grundsätze unserer inneren Politik werden
sein : eine vernünftige und wohlgeordnete Sparsamkeit ; fortschreitende
Verbesserungen in Allem , was das Wohl des Volkes betrifft ; fernere
Ausbreitung der Volkserziehung und wohlerwogene Reformen , wie sie
durch den Wechsel der Verhältnisse und die zunehmende Intelligenz von
Zeit zu Zeit nothwendig werden dürften .

Auf diese Gründe gestützt , trete ich vor Sie hin , und erwarte ver -
trauensvoll das Resultat , als einen Theil der feierlichen Entschließung ,
welche die Wählerschaften des Vereinigten Königreiches auszusprechen
eben jetzt auf dem Punkte stehen.

Ich habe die Ehre re. Palmerston .

» Aufstände in Perfien .

Kaum sind durch den Friedensschluß mit England die Ge¬
fahren beseitigt , die der Krieg mit diesem mächtigen Staat
für Persien hatte , so kommen andere über das Land , indem
gleichzeitig an verschiedenen Punkten Empörungen ausbre¬
chen . Wir geben im Nachstehenden die neuesten Nachrichten
hierüber nach Mittheilungen aus Konstantinopel wieder .
Darnach steht die Bevölkerung des Nord - und Südwestens
des Königreichs in offenem Aufruhr .

Im Nordwesten steht das ganze Volk gegen die Hab¬
sucht und den Geiz des Kaimakan Mirza - Sadik ,
Gouverneur von Adjerbijian und Neffe des ersten Mi¬
nisters Mirza - Agha - Khan , auf . Nicht zufrieden , den
Bewohnern seines Verwaltungsbezirks auf die unerhör¬
teste Weise bedeutende Summen Geld abgepreßt zu haben ,
bemächtigte sich Mirza - Sadik neulich auch noch der

ganzen Ernte unter dem Vorwände , für die künftigen Be¬
dürfnisse der Armee Vorrathskammern anzulegen . In der
That aber verkauft Mirza - Sadik das Getreide , welches er
nun ganz in seinen Speichern aufgehäuft hat , um den drei¬
fachen Preis . Die durch solche Gewaltthätigkeiten zum
Acußersten gebrachte Bevölkerung von Tebris richtete an den
Honorargouvcrneur Prinz Feruz - Mirza eine umfang¬
reiche Vorstellung , worin sie die Absetzung des Kaimakans
verlangt . Feruz -Mirza jedoch wagte es nicht , direkt gegen
den mächtigen Neffen des Ministers einzuschreiten . Er

schickte deßhalb durch einen Spezialkurier einen Bericht an
den Schah ab . Aber kaum hatte sich der Sendbote auf den

Weg gemacht , als er von den Leuten des Kaimakan , welcher
von der Sache Wind bekommen hatte , aufgefangen wurde .

Man nahm der Staffette die Depeschen ab und überbrachte
sie dem Kaimakan , der sich in seine Gemächer von Allan Ka¬
po » ( Pallast des Gouverneurs ) zurückzog , die Siegel er¬
brach , und die Anklageschrift las . Bald jedoch hatte die
ganze Stadt von diesem Vorfälle Kunde erlangt . Das Volk
erhob sich von neuem , rottete sich vor dem Pallaste zusam¬
men , dem Kaimakan , seinen Anhängern und Mitschuldigen
mit fürchterlichem Tode drohend . Vergebens versuchte es
der oberste Geistliche , Mirza -Bakir , und der Prinz Feruz -
Mirza selbst , die Aufregung zu beschwichtigen ; die Menge
verlangte die Auslieferung Mirza - Sadiks . Um seinen Kopf
zu retten , sah der Kaimakan sich genöthigt , sich verkleidet
Nachts aus dem Pallaste zu flüchten ; er floh auf das Land
in einen , Buyuk - Khan genannten Weinberg . Unterdessen
wurde das Schloß von den Rebellen geplündert , und sie be«
harrten auf ihrem Verlangen , den Kaimakan lebend oder todt
ausgeliefert zu erhalten . Prinz Feruz besänftigte sie , indem
er sie versicherte , daß Befehl zur Verhaftung Mirza - Sadik ' s
gegeben sei , und dann rasche und strenge Strafe folgen solle .
Bei Abgang der Post von Tebris waren noch 50,000 Men¬
schen , d. h. der größte Theil der Bevölkerung , im Aufruhr .

Aehnliches ereignete sich im persischen Kurdistan ,
wo die Empörung drohende Verhältnisse annimmt . Der
Onkel des Schahs , Prinz Jmam - Kouli - Khan , wird
von der Bevölkerung verabscheut , weil er 1V52 den Mollah «
Teimour , einen der geachtetstenBabischefs , tödten ließ . Das
Volk erhob sich gegen seinen Gouverneur , der , um sich zu
retten , aus dem Pallaste floh . Er wurde jedoch von den Re¬
bellen gefangen , und wird sein Leben nur durch ein hohes
Lösegeld erlaufen können ; die Rebellen schrieben selbst an den
Schah , um ihm den Preis mitzutheilen , welchen sie auf seines
Oheims Leben setzten .

Die Truppen , welche die Regierung nach Afghanistan
und Schiraz schickte, empörten sich in Masse und desertirten .
Ein Theil floh gegen Jspahan , ein Theil gegen Jrak -Ad «
janni , ein Theil endlich in die südöstlichen Provinzen des
Reichs . Von den 25,000 Mann irregulärer Reiterei (Ba -
schi-Bozuks ) , welche nach Fars oder Afghanistan abgegangen
waren , haben mehr als 10,000 Führer und Fahne verlassen ,
um dem Raube obzuliegcn . Auch i» die Neill -n Ke,-
ren rrrmee orang vre ^ nsuvorvlnanon bereits ein , und man
wagte es nicht , mit den Garnisonen gegen die Rebellen ein¬
zuschreiten . Angesichts solcher Anarchie in den persischen
Grenzprovinzen haben die türkischen Gouverneure sich ver¬
anlaßt gesehen , Truppendetachements auf den persisch- türki¬
schen Grenzen zu echeloniren .

Deutschland .
* Karlsruhe , 26 . März . Wir entnehmen der im

gestrigen Regierungsblatt erschienenen Bekanntmachung des
großh . Finanzministeriums überden Stand der Zehnt¬
ablösung am 1 . Jan . d . I . Folgendes : Von den 5751
Zehnten waren 5684 abgelöst , so daß nur noch 67 Zehnten
abzulösen sind . Von den abgelösten Zehnten betragen die
Ablösungskapitalien 40,547,778 fl. 30 kr. und die angewie¬
senen Staatsbeiträge 7,933,210 fl . 59 kr. Abgelöst wurden
in der Zeit vom 1 . März 1854 bis 1 . Jan . d . I . 199 Zehn¬
ten mit einem Ablösungskapital von 667,214 fl. 23 kr. Das
Steuerkapital aller bis 1 . Jan . d . I . abgelösten Zehnten be¬
lief sich auf 51,689,843 fl . 41 kr. , das der abgelösten Do¬
mänenzehnten insbesondere auf 26,355,452 fl. 21 kr. Das
Ablösungskapital aller Zehnten war vor nun 24 Jahren bei
Vorlage des Entwurfs an die Stände auf 40 Millionen
geschätzt worden . Diese Schätzung ist ganz nahe erreicht ;
denn das bis 1 . Jan . d . I . sestgestellte Ablösungskapital be¬
läuft sich , wie bemerkt , nicht viel über 40 Vr Millionen Gul¬
den , und wird sich durch den noch abzulösenden kleinen Rest
der Zehnten nur um Weniges vermehren .

Von den auf den Zehnten ruhenden Baulasten war am
1 . Jan . d. I . die Ablösung nur noch in wenigen Gemeinden
zu vollziehen . Alle übrigen sind abgelöst mit einem Ab¬
lösungskapital von 4,847,110 fl. 3t kr. An auf dem Zehn¬
ten ruhenden Kompetenzen für Psarr -, Schul - und Meß¬
nereidienste waren abgelöst 378 mit einem Ablösungskapital
von 1,184,049 fl. 30 kr. Von den auf den Zehnten des
großh . Domänenärars haftenden Lasten insbesondere war ,
was die Baulaften betrifft , am 1 . Jan . d . I . die Abschätzung
von 472 Kirchen , 391 Pfarrhäusern , und 9 Schulhäusern
vorgenommen und nur noch von 3 Kirchen vorzunehmen ,
während , was die auf Domänenzehnten ruhenden Kompe¬
tenzen , 133 an der Zahl , betrifft , alle abgelöst sind mit
einem Ablösungskapital von 449,274 fl. 32 kr.

Vom Brurhein , 25 . März . Die Landlcute sind mit
dem Bestellen ihrer Felder beschäftigt und die Märkte

daher von Verkäufern wenig besucht ; Zufuhren von Händ¬
lern werden für den Tagsbedarf gekauft , und Kartoffeln
haben im Kleinverkauf angezogen , was denn auch die nahe
Saatzeit mit sich bringt . In Bruchsal kaust man noch
immer gute Waare um 20 bis 22 kr. das Simri , während
in Mannheim 40 bis 45 kr. bezahlt werden , was wohl
daher kommt , daß dort nicht nur von keinen Produzenten ,
sondern oft aus vierter Hand verkauft wird , die natürlichen
Folgen des Kleinhandels , welcher dem Zwecke der Wochen -



Märkte geradezu entgegentritt . Die Preise der Früchte bfte «

den seit dem 17 . d. M . ziemlich unverändert . Der Gesammt -

verkauf in Heidelberg z . B . war 3 Mltr . Korn um

35 fl. 15 kr. ; 126 Mltr . Kernen um 1895 fl. 12 kr . ; 124

Mltr . Gerste um 1407 fl. 16 kr. ; 59 Mltr . Spelz um

415 fl. 50 kr. ; 51 Mltr . Haber um 292 fl . 54 kr. Der

Tabaksbau wird in der Pfalz dieses Jahr wohl um V-

mehr Feld in Anspruch nehmen . Diejenigen Produzenten ,

welche ihre Erträgnisse noch haben , fordern fabelhaft , so

daß es denn auch oft beim Fordern bleibt ; nebenbei konnte

bei der bisherigen trockenen , windigen Witterung nicht

abgehangen werden . Die Preise für Pachtäcker sind enorm

gestiegen , und zwar bis 30 und 40 fl. der halbe Morgen

jährlich ; eben so theuer sind die Dünger , so daß bei den

hohen Verkaufspreisen der Pächter doch wohl nur einen

ordentlichen Taglohn erübrigt . Die Viehzucht geräth leider

immer mehr in Verfall .

Baden , 23 . März . ( Schw . M .) Ueberall regen sich bei

uns alle Hände , und emsiges Leben und Treiben ist wahrzu¬

nehmen , wohin man blickt. Neben den zahlreichen Neu¬

bauten , die sich allenthalben erheben , nehmen auch die

vielen Vergrößerungen und Erweiterungen bereits vor¬

handener Gebäude eine Masse von Arbeitern in Anspruch ,
so daß die Klage über Mangel an Arbeitskräften ziemlich

häufig zu hören ist . — Im Konv ^ rsationshause wer¬

den außer einigen Ausbesserungen keine Veränderungen vor¬

genommen , und was man daran beabsichtigte , ist auf spätere

Zeit verschoben worden . Dasselbe gilt von dem Platze vor

demselben , wo nur die Allee , die auf den linken Flügel zu¬

führt , erhöht wird . Dies hat vielleicht zu der Meinung

Veranlassung gegeben , daß mit den Kausmannsbuden daselbst
eine Aenderung vorgenommen würde ; allein vor Vollendung
des projektirten Theaterbaues ist daran nicht zu denken .

§ * Aus dem öbern Kinzigthal , 25 . März . Aus

leichtbegreiflichen Gründen verfolgt man hier die Verhand¬

lungen der würtembergischen Kammern über die Oberneckar¬

bahn mit besonderem Interesse . Mag auch das Votum eer

Zweiten Kammer vor der Hand noch auf dem Papier stehen
bleiben , so ist doch dieses Mehrverlangen und Mehrbewilli¬

gen gegen Das , was die Regierung zur Zeit gewähren will ,
ein bedeutsames Zeichen , das denn auch den dringenden
Wünschen der Bevölkerung am obern Neckar vollkommen

entspricht . Die Bahn wird , wenn auch nicht so bald ,
wie es die Majorität der Abgeordneten wünscht , so
doch jedenfalls in ihrer ganzen Ausdehnung früher

zu Stande kommen , als Viele geglaubt haben mö¬

gen . Dies gibt denn auch unfern Wünschen nach Er¬

bauung der Kinzigthal - Bahn eine gesteigerte Anre¬

gung . Kommt die Oberneckarbahn vor der Kinzigthal -Bahn

zu Stande , so wird sie ohne Zweifel einen namhaften Theil
des Verkehrs auf dem badischen Schwarzwald und bis Kon¬

stanz und Schaffhausen hin an sich ziehen , mag auch die

erstrebte Fortführung der Bahn bis Schaffhausen noch lange
auf sich warten lassen . Man findet hier in dieser Sachlage
rl » DrvUv mrpr , wrlryco grclgnr » is« , Kr >izig »yalt -« p « -

Projekt neues Leben zu geben .

^ Vom O - errhei « , 25 . März . Der Ausfall der Ver¬

handlungen der Schaffhauser Konferenz wegen der

Fortführung der Eisenbahn von Walbshut nach Schaffhau¬
sen hat in der Stadt Schaffhausen eine Unzufrieden¬

heit erweckt , die noch sortdauert und sich vo.rnehmlich gegen
den Bevollmächtigten des Bundesrathes , Hrn . Stämpfli ,
wendet , dem man die Schuld des Mißlingens geben will .
Man geht wohl selbst so weit , die Meinung auszusprechen ,
daß zärtliche Sorge für die radikalen Bewohner von Hallau ,
sowie gewisse politische Mißstimmungen , aus der Zeit des

Kriegslärms wegen der Neuenburger Frage herrührend ,
nicht die letzten Motive gewesen sein möchten , die den markir -

ten Parteimann mit geleitet hätten . Wir unsererseits wollen
Dies nicht behaupten ; denn wir können uns nicht denken , daß
solche kleinliche und persönliche Neigungen , wenn sie wirklich
vorhanden gewesen wären , in einer so wichtigen Frage soll¬
ten den Ausschlag gegeben haben . Wir glauben aber diese
vielgeäußerte Ansicht erwähnen zu müssen , um die Stimmung
der Bevölkerung der Stadt Schaffhausen '

zu bezeichnen , die be¬

fürchten , die Bahn gar nicht zu erhalten , wenn schweizerischer
Seits auf der Richtung über Hallau bestanden wird . Dem
Vernehmen nach sind deßhalb schon verschiedene Schritte bei
dem Großen Rath zu Schaffhausen geschehen , um ihn zur
Wiederaufnahme und Beschleunigung der Verhandlungen
mit der großh . badischen Regierung zu bestimmen . In diesem
Sinne ist jetzt auch eine Eingabe an denselben von Seiten der
Generalversammlung der Rheinfall -Bahn erfolgt . Da die¬
selbe in Kürze eröffnet werden wird , so erkennt man leicht ,
wie wichtig für sie der baldige Bau der fraglichen Strecke
der badischen Eisenbahn ist . Ueberdies ist die Agitation für
die Glattthal -Bahn nicht geeignet , diejenigen unserer schwei¬
zerischen Nachbarn , die ein natürliches Interesse der Fort¬
setzung der badischen Eisenbahn bis Schaffhausen haben , in
Ruhe zu wiegen .

Stuttgart , 25 . März . ( Schw . M .) Bei der Kammer
der Abgeordneten sind 22 Zustimmungserklärungen zu
der Eingabe würtembergischer Buchhändler , Buchdrucker ,
Zeitungsherausgeber rc. an die Kammer der Abgeordneten
in Betreff des Preßgesetz - Entwurfes vom 20 . Mai
1856 von Buchhändlern aus Biberach , Blaubeuren , Kann -

stadt , Eßlingen , Hall , Heilbronn , Wiesenstaig eingereicht
worden . Der Beitrittserklärung aus Eßlingen ist beigefügt ,
das früher von R . K . Georg « daselbst herausgegebene
„ Turnblatt " sei in Folge der Preßverordnung , dafür das
in einer Auflage von 200 Exemplaren erscheinende Blatt
eine Kaution von 3000 fl. verlangt worden sei, nach Leipzig
übergesiedelt . — Der Bericht der staatsrechtlichen
Kommission der Kammer der Abgeordneten über die
Preßverordnung vom 7 . Jan . 1856 zerfällt in 3 Ab¬
theilungen von den Berichterstattern Mathes , Sarwey , und
p. Schlaper. Die Kommission kommt zu dem Anträge auf

Anerkennung der Befugniß der Staatsregierung , den Bun¬

desbeschluß vom 6 . Juli 1854 über die Verhinderung des

Mißbrauchs der Presse zur Nachachtung zu publiziren und
in seinem preßpolizeilichen Theile durch bloße Verordnung
in Vollzug zu setzen ( jedoch vorerst abgesehen von den einzel¬
nen Bestimmungen der Vollziehungsverordnung vom 7 . Jan .
1856 ) . Dieser Mehrheitsbeschluß hat sich durch 5 Stimmen

( Camerer , v . Gemmingen , Mathes , v . Ritz , Schuster ) gegen
4 ( Hager , Probst , Sarwep , v . Schlaper ) gebildet .

Stuttgart , 25 . März . Gestern kam die Eis enbahn -

frage in der Ersten Kammer zur Verhandlung . Wir

begnügen uns , hier das Resultat kurz mitzuthcilen . In Be¬

treff der Lonseebahn wurde dem Beschluß der Zweiten
Kämmer mit 23 gegen 2 Stimmen beigetreten , da , wie der

Kommissionsbelicht sagt , die Kammer es für ein unfruchtba¬
res Bemühen halten würde , nach der überwiegenden Mehr¬
heit , die sich in der andern Kammer gegen das Ausgehen der

Bahn von Lonsee erklärt habe , den Vorschlag machen zu wol¬
len , auf dasselbe zurückzukommen ; aber es wurde der zweite
Theil des betreffenden Beschlusses der Zweiten Kammer ver¬

worfen , wonach inzwischen von Heidenheim über Aalen nach
Wasseralfingen gebaut werben soll . Damit fiel auch der
weitere Beschluß der Zweiten Kammer , die Bereitwilligkeit
zur Verwilligung der Mittel zum Lau einer Bahn von
Aalen nach Gmünd zu erklären . Der dritte Beschluß der

Zweiten Kammer , einer Bitte an die Negierung wegen Un¬

tersuchung der Linie durch das Rcmsthal von Kannstadt über

Wildlingen und Schorndorf nach Gmünd , zur etwaigen Er¬

bauung einer Bahn in dieser Richtung , wurde unbedenklich
gefunden , jedoch ausdrücklich erklärt , daß man damit einer

Remsthal -Bahn nicht das Wort reden wolle . Bei Bespre¬
chung des vierten Beschlusses der Zweiten Kammer wegen Fort¬
führung der Verhandlungen mit Bayern erklärte der Finanz¬
minister , daß durch den ersten Beschluß die Frage in ein ganz
neues Stadium getreten sei, indem die Regierung nach dem

Wegfall der Lonseebahn nun die Bahn von Heilbronn durch
das Kocherthal in der Richtung nach Nürnberg zunächst als

dringendes Bedürfniß ins Auge fasse und dahin ihre Unter¬
handlungen mit Bayern erster Linie weiterführen werde .
Von mehreren Rednern wurde gewünscht , baß eS auch in Be¬
treff eines Anschlusses bei Nördlingen nicht aufgegeben werde .
— Hinsichtlich der Ober - Neckar - Bahn beschloß die
Kammer , dem Regierungsentwurf , den Bau von Plochingen
bis Reutlingen betr ., beizustimmen und der Regierung den
Weiterbau über Tübingen bis Reutlingen im Petitionswege
zu empfehlen .

München , 24 . März . ( Schw . M .) Der Zusammen¬
tritt der Fachmänner , welche zur Berathung der von
der Regierung entworfenen Reorganisation des Staats¬
bauwesens einberusen wurden , fand heute statt . Der
Handelsminister eröffnete die erste Sitzung mit einer An¬
sprache , und wird auch in den folgenden Sitzungen , die in
der Regel ohne Unterbrechung täglich fiattfinden werden ,
unter eventueller Stellvertretung durch den Direktor im
^ uiiviloinlttlflrtlui « , Prln " v . Devin , vr » Vvrsiy führen .
Die Kommission besteht aus ' ungefähr 30 Mitgliedern aus
allen Theilen des Landes . — Nachdem nunmehr die
Krankheit der Prinzessin Luitpold einen , gegen die
anfänglichen Befürchtungen günstigeren Verlauf nimmt , hat
König Ludwig die auf heute sestgesetzte Reise nach Italien
diesen Morgen angetreten . Im entgegengesetzten Falle wäre
dieselbe einstweilen verschoben worden .

x Koblenz , 24 . März . Mit dem Bau der links¬
rheinischen Eisenbahn von Rolandseck bis hieher
fängt man jetzt endlich an , Ernst zu machen , indem die Erd¬
arbeiten an verschiedenen Stellen mit dem 1 . April begonnen
werden sollen . Dasselbe wird auch mit den Brücken über
die Ahr , Nette , und Mosel geschehen , für welche das Mate¬
rial größtcntheils schon beschafft ist. Für die letztere Brücke
ist dasselbe bereits massenhaft am Ufer Hieselbst aufgehäuft , da
dieselbe in ihrer Länge der Kölner Nheinbrücke nicht nach¬
stehen wird , und man sieht unter anderen 1500 tannens
Stämme und viele andere Gegenstände , die blos zu den vor¬
bereitenden Arbeiten bestimmt sind . An die Strecke von hier
bis Bingen scheint man dagegen noch nicht zu denken ; wenig¬
stens sind noch keine Anzeichen einer baldigen Inangriffnahme
zu bemerken .

Arolsen , 22 . März . ( Wests . Z .) Der Antrag der fürst¬
lichen Negierung auf Verbesserung derSraatsdie -
ner - Gehalte kam gestern in öffentlicher Sitzung des
Landtags zur Berathung . Nachdem die vier verschiede ,
nen Ausschußanträge , deren erster statt der geforderten
10,528 Rthlr . nur zwischen 4 - und 5000 Nthlr . , die beiden
andern weniger , und der letzte nur 500 Rthlr . zur Unter¬
stützung der Volksschullehrer bewilligt wissen wollte , abge¬
lehnt waren , stellte der Abg . Wirths folgenden Antrag :

Stände beschließen , fürstl . Regierung mitzuthcilen , daß sie nicht abge¬
neigt seien , die Gehalte der Staatsdiener zu verbessern , wenn es ohne
neue Anstrengung der Gcldkräste des Landes oder der Steuerkräfte der
Staatsangehörigen geschehen könne . Da fürstl . Regierung einen Weg ,
wie das Eine oder das Andere möglich zu machen sei , nicht vorgclegt
habe , so proponiren Stände folgenden :

„ Das Land emittirt neue 300,OM Thaler Papiergeld , welche an
Grundbesitzer und an Gemeinden ( an letztere vorzugsweise zur möglichst
rascheren Erbauung von Vizinalwegen ) gegen genügende Sicherheit und
gegen 3 Prozent Zinsen ausgeliehen werden . Die daraus fließenden
Zinsen zu 90M Rthlr . werden zur Aufbesserung der Gehalte der Staats -
diencr und der Volksschullehrer mit ständischer spezieller Bewilligung so
lange verwendet , als näher zu bestimmende Theuerungen bestehen . Mit
Wegfall der letzteren und auf die Dauer dieses Wegfalls werden die
Zinsen zur Einlösung des betreffenden Papiergeldes verwendet ."

Nachdem dieser Antrag genügend unterstützt , die Ausführ¬
barkeit des darin enthaltenen Planes aber von verschiedenen
Seiten stark bezweifelt worden war , wurde er zur weiteren
Prüfung an den Ausschuß verwiesen .

Berlin , 24 . März . In der gestrigen Sitzung des Hau¬
ses der Abgeordneten wurden die Verhandlungen

über die Regierungsdenkschrist , betreffend die Mehrbe¬

dürfnisse des Staats , fortgesetzt . Die Tribünen sind
schon frühe dicht gefüllt . Der erste Redner ist der Abg . v.
Barde leben . Er weist die Insinuation zurück , als ob
die Verschlimmerung der Finanzzustände dem „ Konstitutiv -
nalismus " zu verdanken sei. Im Uebrigen spricht sich Red¬
ner im Sinne der von der Linken bereits wiederholt aufge¬
stellten Gesichtspunkte über die verlangten Mehrdedürfmffe
aus . Er resumirt seinen Vortrag schließlich dahin , daß die

Regierung zuvörderst das Bedürfniß besser nachzuweisen

habe ; thue sie Das , und finde man , daß die sich jährlich her -

ausstellenden Mehreinnahmen die Mehrbedürfmsse nicht
deckten, so werde man sehen , was zu thun sei . Auch werbe
er für die Gebäudesteuer nicht stimmen , obgleich dieselbe ein

Beginn zur Ausgleichung der Grundsteuer zu sein scheine .
Es handle sich hier nur um eine halbe Maßregel , die die

Gutsbesitzer schonen und die Hauptlast auf die Städte wälzen
wolle . Das Gebäudesteuer - Gesetz sei also ungerecht . Summe

er aber gegen dieses Gesetz , so werde er zehnmal gegen die

Erhöhung der Salzsteuer stimmen . ( Bravo !) Der Finanz¬
minister : Daß die Stcuervorlagen keinen angenehmen
Eindruck machen würden , habe die Regierung wohl voraus¬

sehen können ; die Dringlichke « der Bedürfnisse habe dre Re¬

gierung indessen veranlaßt , über die betreffenden Bedenken

hinwegsehen zu müssen . Redner geht hierauf auf die Be -

dürfnißfrage näher ein . Was die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit betreffe , so sei dieselbe zur Erhöhung
der Schlagfertigke « der Armee durchaus nöthlg ; im Uebri¬

gen überlasse er das Nöthige hierüber dem Kriegsminister zu
sagen . Was die Verbesserung der Beamtengchalte betreffe ,
so sei die Nothwendigkeit derselben von keiner Seite in Ab¬
rede gestellt worden . Nur verlange man spezielle Nachweise
über den Modus der Verbesserung . Preußen hätte 35,724
Beamte mit einem Gehalt von unter 400 Thlrn . , 4500 Be¬
amte mit einem Gehalt bis 600 Thlr . , 2400 Beamte mit
einem Gehalt von 6 - bis 700 Thlr ., 3100 mit einem Gehalt
von 7- bis 800 Thlr . , 798 mit einem Gehalt von 8 - bis 900

Thlr . , und endlich 824 mit einem Gehalt von 900 bis 1000
Thlr . So weit wolle die Regierung , also mit Einschluß der
Besoldung der Mitglieder der Landeskollegien , in der Ge¬
haltsverbesserung gehen . Ueber die Nothwendigkeit , die ge¬
nannten Besoldungskategorien , und vor Allem die erste , zu
verbessern , werde kein Widerspruch sich erheben . ES frage
sich nur , womit diese Mehrbedürfnisse decken ? Man sage ,
mit den Mehreinnahmen . Abek Das sei unmöglich ; es

handle sich hier um eine Täuschung . Das Spezielle hier¬
über behalte er sich vor für die bevorstehende Berathung des
v. Patow ' schen Antrags . Es bliebe also Nichts übrig , als
neue Steuern . Redner tritt sodann noch den im Verlaufe
der Verhandlungen gegen die Regierungsdenkschrist aufge¬
stellten speziellen Bedenken und sonstigen Einwürfen in län¬

gerer Rede entgegen . Der Kriegsminister : Den gegen
die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit gemachten
Einwürfen sei keine Bedeutung bcizulegen . Die erste Auto¬
rität für die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit sei
der oberste Kriegsherr , drr Komg ; die zwette Autorität sei
der Prinz von Preußen . Auch er , der Kriegöminifter , habe
seine Erfahrungen in dieser Sache , und sein Vorgänger im
Amte habe die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit
für eben so nothwendig gehalten , wie er . Der verstorbene
General v. Griesheim habe die Wiedereinführung der drei¬
jährigen Dienstzeit als eine Lebensfrage der Armee bezeich¬
net , und diese Bedeutung habe die Sache auch in der That .
Auch an v . Boyen ' s Urtheil erinnere er . Der Regie -
rungskommmissär : Die dreijährige Dienstzeit sei die
Basis der ganzen preußischen Heeresverfaffung . Wenn nun
aber schon 1813 und 1814 die dreijährige Dienstzeit als Mi¬
nimum für nothwendig bezeichnet worden sei , um wie viel
mehr müsse diese Zeit dann jetzt in Anspruch genommen wer -
den , wo die Taktik so große Fortschritte gemacht habe ? Die
zweijährige Dienstzeit sei in den dreißiger Jahren nur ver¬
suchsweise und lediglich zum Zwecke finanzieller Ersparnisse
eingeführt worden , aber nicht ohne tiefe Bedenken . Wie
sehr diese Bedenken begründet gewesen , das habe sich 1849
und 1850 bei der Landwehr gezeigt . Hiezu trete nun noch
die große Veränderung der Schußwaffen , die ausgedehnte
Gymnastik rc. , wodurch auch wieder längere Zeit für die ge¬
hörige Ausbildung des Soldaten nöthig werde . Wie die
Dinge jetzt stünden ^ könne die Ausbildung keine genügende
sein . Die Wiederemführung der dreijährigen Dienstzeit sei
daher um so nöthiger , als sie auch in Bezug auf die Ausbildung
des Soldaten für das ganze Landwehrverhältniß auSreichen
müsse . Krupka spricht für die Regierungsvorlage . Der
Schluß der Generaldiskussion wird beantragt und angenom¬
men . Der Berichterstatter Abg . Nathusius erhält noch
das Wort , und dann erhebt sich nochmals der Finanz¬
minister , um den Ausführungen des Vorredners , welcher
die Ansichten der in Opposition stehenden äußersten Rechten ,
resp . der Kommission , vertritt , entgegen zu treten . Hierauf
wird die Sitzung auf morgen vertagt .

Berlin , 24 . März . Im Hause derAbgeordneten
zeigte der Präsident an , daß sich die Kommission zur Bera¬
thung der Vorlagen , betreffend das mit der Krone Däne¬
mark getroffene Abkommen wegen Aufhebung des Sundzolls ,
gebildet habe . Vorsitzender der Kommission ist der Abg .
Frhr . v . Patow . Auf der Tagesordnung stand der Bericht
der Kommission für Finanzen und Zölle über den Antrag des
Abg . Frhrn . v . Patow . Der Bericht der Finanzkommission
über den Antrag der Staatsschulden -Kommission ( „ das Her¬
renhaus wolle beschließen , wiederholt die Erwartung auszu¬
sprechen , daß die Regierung den beiden Häusern des Land¬
tages eine Vorlage über die Verwendung der durch Präklu¬
sion gewonnenen 308,910 Rthlr . Kassenanweisungen und
85,626 Rthlr . Darlehens -Kassenscheine zugehen laffen werde " )
wurde vom Herrenhause genehmigt . — Se . Königl .
Hoheit der Prinz vonPreußen begibt sich Mitte April
von Koblenz nach Mainz und wird als Gouverneur für
einige Wochen seine Residenz in dieser Bundesfestung neh¬
men . — Graf Pourtales , Hr . v. Rougemont , und andere



tragSwege geschehen würde , ohne Zweifel , um die Gefäng¬
nisse durch neue Verhaftungen wieder füllen zu können, nicht
als jene Art von Systemänderung angesehen werden könnte,
durch welche die Zwecke erfüllt scheinen würden , um deren
willen der diplomatische Verkehr abgebrochen worden ist .
(Hört ! hört !) Nach einer kurzen Diskussion , die Telegra¬
phenlinie von Seleucia nach Bassora betreffend, erschien Sir !
A . Clifford , der Träger des schwarzen Staöes , und lud
die Gemeinen zur Anhörung der königl. Entlassungsbotschaft
ins Oberhaus . Zwanzig Minuten später kehrte die kleine
Versammlung zurück, der Sprecher verlas die Thronrede ,alle Anwesenden , Regierungs - wie Oppositionsmitglieder ,
schüttelten dem Sprecher , und Einer dem Andern zum Ab¬
schied die Hände , und bald daraus war das Unterhaus (nebst
dem besagten Mr . D 'Donoughue ) aufgelöst . — Den Mit¬
theilungen , die bis jetzt bei Lloyd eingetroffen sind , zufolge
waren durch den Sturm während der vergangenen Woche
nicht weniger denn 40 Schiffe gescheitert . Mehrere
davon sind mit Mann und Maus zu Grunde gegangen .

* London , 24 . März . Die Berichte über den Fortgang
der Wahlen in jenen Flecken und Grafschaften , wo ein
Wahlkampf im Gange ist, mitzutheilen , wäre nur verlorene
Mühe . Denn die Wahrheit ist schlechterdings nicht zu er¬
mitteln , da jedes Wahlkomitee den Sieg ihres Kandidaten
als ganz gewiß ausposaunt . Aus den Provinzblättern , die
sämmtlich dieser oder jener Partei dienen , kann man somit
über die wahre Sachlage nichts erfahren , bevor nicht die Ab¬
stimmung selbst im Gange ist. In London selbst merkt man
von einer hitzigen Wahlagitation sehr wenig . Große Plakate
für Lord John Russell und Rothschild , Bänkelsänger vor der
Guildhall , die bezahlt sind , Spottlieder gegen den Einen oder
Andern abzusingen, deren Vortrag aber so undeutlich näselnd
ist, daß kein Mensch daraus klug werden kann , wen sie prei¬
sen und wen sie verspotten , Einladungen zu Privat - und
öffentlichen Meetings , das ist Alles , was sich von der Wahl¬
agitation auf der Straße zeigt. Außerhalb der City ist dis
jetzt so viel wie gar nichts zu merken. Rothschild gibt seinen
Glaubensgenossen in der City in einem an sie gerichteten
Rundschreiben die Versicherung , daß er sein Mandat nieder¬
legen werde , sobald es sich zeigen werde , daß die politische
Emanzipation der Juden auch in diesem Parlamente , das zu¬
versichtlich liberal ausfallen werde , nicht durchgehen könne. —
Feruk -Khan hat gestern bei Hofe gespeist . — Gestern ist für
60,000 Pf . St . Silber aus Frankreich und für 27,000 Pf .
St . Silber aus Antwerpen in England angckommen, um mit
dem nächsten Dampfer nach dem Orient abzugehen. Gleich¬
zeitig wurden 31,000 Pf . St . in Sovereigns aus der Bank
genommen zu weitern Silberankäufen auf dem Kontinent .

Amerika .
T Washington , 11 . März . Der mexikanische

Vertrag ist vom Präsidenten verworfen worden . Der
Senat hat den Dallas - Clarendon - Vertrag in seiner
amendirten Form mit 31 gegen 15 Stimmen ratifizirt . —
Aus Neu - Orleans , 11 . März , tclegraphirt man : Ge¬
neral Walker 's Truppen sind stromauf vorgedrungen und
haben einen Dampfer nebst Waffen und Kriegsbedarf in ihre
Gewalt bekommen. — Die Republikaner im Senat haben
eine sehr schwache Vertretung in den Ausschüssen erlangt ,
indem in allen wichtigen Komitees fünf Siebentel der Stimmen
den Demokraten zugefallen sind . Mr . Crittenden hatte
mehrere Resolutionen eingebracht, welche die neue Pariser
Seerecht - Erklärung als ungenügend ablehnen und die voll¬
kommene Heiligkeit schwimmenden Eigenthums in Kriegs¬
zeiten fordern . Die Resolutionen sind dem Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten überwiesen.

ihren Eigenthümern Preise und Diplome . Einen dieser Stiere kaufte die
Stadt Durlach , die 4 anderen die großh . Zentralstelle für die Landwirth -
schast .

— Augier , der Akademiker in spe , der nach aller Wahrscheinlich¬
keit den leeren Sitz unter den Auserwählten der französischen Geistesari¬
stokratie einnehmen wird , hat namentlich unter den Politikern viele
Feinde . Man erzählt sich nun , daß Augier , als er sich unlängst einem
sehr großen Herrn verstellte , von diesem mit den nicht sehr ermunternden
Worten empfangen wurde : „ Mein Herr , ich muß Ihnen gestehen , daß
ich noch nicht eine Zeile aus Ihren Werken gelesen habe ." „Dagegen
muß ich Sie versichern " , erwredme Augier schlagfertig , „ daß ich einen
unwiderstehlichen Drang hatte , die Ihrigen zu lesen , daß ich sie daher
aufs eifrigste gesucht habe ; leider konnte ich sie nirgends finden ."

— Thomas Magruder , der als „ Uncle Tom " im Roman der
Mrs . Beecher Stowe bekannte Neger , ist vor kurzem im Alter von
HO Jahren gestorben . Sein Haus war seit Jahren in Indianapolis ,
wo er lebte , als « Uncle Toms Cabin " bekannt . Dort hatte Mrs . Stowe
und ihr Bruder den alten Mann , der von seinen Nachbarn sehr geachtet
wurde , mehrere Male besucht , und somit ist es sehr wahrscheinlich , daß
er die nächste Veranlassung zu dem Roman war .

** Paris , 24 . März . Vor einigen Tagen säh man auf dem Markte
eine Anzahl von Hallendamen sich um einen hübschen Jnfanterieoffizier
drängen und ihn mit sichtlichem Wohlgefallen begrüßen und umarmen .
. . . Vor etwa IS Jahren Abends saß ein zwölfjähriger Knabe vor Frost
klappernd , denn es war bitter kalt , auf den Stufen der Fontaine des
Jnnoncenz , welche in der Mitte der Markthallen steht . Der arme
Kleine weinte und erzählte , um den Grund seines Kummers befragt ,
daß er eine Waise sei , daß sein Vater ihn vor seinem Tode in die Lehre
gegeben , nun aber sein Meister ihn fortgejagt habe , angeblich , weil er
nicht kräftig genug sei. Die Damen der Hallen haben das Herz auf
dem rechten Fleck , und unter ihrem nicht immer reizenden Aeußern ber¬
gen sie Gefühl und Religiosität . Mehrere von ihnen beeilten sich , das
Kind zu wärmen und zu sättigen , und veranstalteten sodann eine Kollekte
auf den Märkten . DaS Erträgniß genügte zum Unterhalt des Knaben
für einige Monate . Er wurde der „ Sohn der Hallen "

, und eine alte
Stocksischhändlerin nahm ihn als Adoptivkind zu sich. Das gute Naturcl
des Knaben , sein vortreffliches Betragen , seine Dankbarkeit und Artig¬
keit erwarben ihm die lebhafte Zuneigung der neuen und zahlreichen
Familie , welche ihn in ihren Schutz genoinmen hatte . Man ließ ihn
sorgfältig erziehen , und die guten Frauen waren von seinen Fortschritten
entzückt . Als er das erforderliche Alter erreicht hatte , trat der Knabe ,
seiner Neigung folgend , in die Armee . Bei Ausbruch des Kriegs mit
Rußland war er Sergeant , und folgte seinem Regimente in die Krimm .
Lange Zeit , wenn auch selten , erhielt seine Pflegemutter Briefe von
ihrem lieben D . . . , die dann in den Hallen von Hand zu Hand gingen ,
und von Allen mit größter Thcilnahme gelesen wurden . Plötzlich hörte
die Korrespondenz auf ; ein Jahr verstrich ohne Nachricht , und die Damen
der Hallen betrauerten bereits den Tod ihres Sohnes , als vorgestern ein
Leutnant , die Ehrenlegion auf der Brust , an den Stand der betagten
Fischhändlerin tritt , ihr ( sie wußte kaum , wie ihr geschah) um den Hals
fiel und sich als den Adoptivsohn zu erkennen gibt . Nach der Belagerung
SebastopolS , wo er Orden und Epaulette errungen hatte , ergriff ihn
das Fieber , welches so viele Leute hinraffte , und fesselte ihn lange , lange
Tage an ein Spital Konstantinvpels . Die gute Frau wußte erst vor
Freude und Ueberraschung nicht , was sie thun sollte ; als sie einiger -
maßen zu sich gekommen war , nahm sie stolz ihren Sohn unter den Arm
und führte ihn zu all seinen Müttern , die sich herzlich freuten , ihre Wohl -
thaten so gut angebracht zu haben .

— In Air plaidirte neulich , wie der „ Index ." geschrieben wird , der
Erjustizminister Cremieur für einen Kaufmann , der die Ladung seines
Schiffes , nachdem er telegraphisch aus Konstantinopel dessen Untergang
erfahren , versichert hatte . Da der Code penal diesen Mißbrauch des
Telegraphen nicht vorgesehen hatte , so gelang es der Kunst des Verthei -
digcrs , seinen Klienten zu retten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Neuenburger Royalisten haben eine - sehr bedeutende
Summe zur Unterstützung der im Exil lebenden Neuenburger
Royalisten , die der Hilfe bedürftig sind , zusammengeschoffen.

Wie « , 23 . März . Die „ Oesterr . Ztg ." , ihre Version
aufrecht haltend , meldet : Die österreichische Gesandtschaft
werde förmlich von Turin abberofen ; doch werden
dem hiesigen Gesandten Piemonts seine Pässe nicht zugestellt.
— Der Erzbischof von Wien hat , wie man der „ Spen .
Ztg ." schreibt , an das Kultusministerium das Begehren ge¬
richtet , eine Reihe ausländischer Blätter , welche angeblich
dem Katholizismus sehr feindliche Tendenzen verfolgen , in
ganz Oesterreich zu verbieten und die hiesigen Korresponden¬
ten auswärtiger Zeitungen besser zu „überwachen " . Die
zum Verbot beantragten Blätter sind die „ Breslauer Zeitung " ,
das „Frankfurter Journal " , die „Deutsche Allg . Zeitung " ,
die „Hamburger Nachrichten "

, und die „ Neuen Münchener
Nachrichten " . Der Kultusminister hat das Ansinnen bereits
an die andern Zentralbehörden geleitet .

Frankreich .
-j- Paris , 25 . März . Heute fand im Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten die vierte Konferenz in
der Neuenburger Angelegenheit statt. Der
Schweizer Gesandte wohnte derselben bei . — Die den
Ministern für das Jahr 1858 bewilligten Kredite für die
Staatsschuld belaufen sich auf 1,171,321,798 Fr . , und die
Einnahmekosten auf 545,664,392 Fr . ; die Ausgaben wer¬
den also im Ganzen auf 1,716,986,190 Fr . geschätzt . Da¬
gegen belaufen sich die Einnahmen auf 1,737,115,171 Fr . ;
es besteht also zu Gunsten der Einnahmen ein Uebcrschuß
von 20,128,981 Fr . — Man schreibt dem „Pays " aus
Madrid , daß die mexikanische Angelegenheit in
eine neue Phase einzutreten schien . Es scheine gewiß , daß
selbst im Fall eines Arrangements das spanische Geschwader
rin Truppenkorps ausschiffen und dieses einen Punkt des
mexikanischenGebiets besetzen werde , bis zur Ausführung der
etwaigen Arrangements und zum Schutze der spanischen Un-
terthanen , welche die mexikanische Regierung bei der im
Lande herrschenden Anarchie nicht zu beschützen vermag .

Großbritannien .
* London , 23 . März . Die letzten Augenblicke

des verewigten Unterhauses bedürfen noch einer
nachträglichen Bemerkung , da es gleichsam noch im Sterbe -
stündlein sich mit irdischen Sorgen beschäftigte. Die meisten
Mitglieder sehen einer baldigen , obwohl wegen der Kostspie¬
ligkeit eben nicht fröhlichen Wiederkehr entgegen, und so
blieb die Stimmung gerade so weltlich, wie an gewöhnlichen
Arbeitstagen . Zwanzig Minuten vor 2 Uhr nahm der
Sprecher zum letzten Mal seinen Stuhl ein , und nicht wenig
Heiterkeit erregte es unter den ( 50 ) anwesenden ehrenwer -
thcn Gentlemen , als M . O 'Donoughu e , der an Stelle
des ausgetretenen James Sedleir kürzlich für Tipperary ge¬
wählt wurde , vortrat , um seinen Eid abzulegen und seinen
Sitz einzunehmen. Lord Palmerston legte einen mit dem
Kaiser von Marokko abgeschlossenen Vertrag
auf den Tisch und beantwortete eine Interpellation Mr . T .
Duncombe ' s , die Beziehungen zu Neapel an¬
langend , dahin , daß keine Eröffnungen im eigentlichen Sinn
des Wortes von der Regierung Neapels der englischen und
französischen Regierung gemacht worden seien, seit der diplo¬
matische Verkehr abgebrochen worden . Auf indirektem Wege
jedoch habe die neapolitanische Regierung anfragen lassen, ob
die Vollziehung des mit dem argentinischen Staatenbund ge¬
schlossenen Vertrages zur Verbannung neapolitanischer
Staatsgefangenen nach Südamerika als ein deutliches Anzei¬
chen betrachtet werden würde , daß jenes gemäßigte Regie¬
rungssystem , dessen Einführung in Neapel von den Kabine -
ten von Paris und London so gewünscht wird , wirklich be¬
gonnen habe . Im Namen der brittischen Regierung spre¬
chend, müsse er (Palmerston ) sagen, daß eine Ausräumung
der neapolitanischen Kerker, welche auf dem erwähnten Ver -

Bermischte Nachrichten .
K Durlach , 25 . März . Auf dem am letzten Montage stattgehabten

Faselmarkte fanden sich etwa 30 Stücke vor . Eine Kommission wählte
daraus 5 zur Nachzucht besonders geeignete Thiere aus , und ertheilte

Großherzogliches Hoflheater .
Freitag , 27 . März , 2. Quartal , 44 . Abonnementsvor¬

stellung . Ein Dorfgeschichlchen ; Lustspiel in 1 Akt , vonGernold . Hierauf : Der verwunschene Prinz ; Schwankin 3 Akten, von Plötz .
6 .504 . Im Verlag von Franz Dnncker in Ber¬

lin erscheint täglich die

Volks -Zeitung .
Organ für Jedermann aus dem Volke.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß . Postanstalten
25 Sgr . ;

bei den übrigen 1 Thlr . 6 Sgr . — Jnsertionsgcb .
2 Sgr . d. Zeile .

Diese billigste aller politischen Zeitungen gibt täg¬
lich eine treffende Beleuchtung der Zeitfragen und eine
gedrängte Uebersicht der Ereignisse . — Außerdem ent¬
hält die Zeitung naturwissenschaftliche Artikel von
Ä . Bernstein , und zieht sonntäglich in besonderer
Beilage auch Literatur , Kunst und Wissenschaft tu ihr
Bereich . — A. Diesterwcg urtheilte in den Rheini¬
schen Blättern über die Volkszeitung : Nein
deutsches Rtutt hat für das Kolk im engeru Sinne
des Mortes Sehnliches geleistet ; aöer auch der ge¬
bildetste Mann wird ste mit Vergnügen und Beleh¬
rung lesen . Es ist ein VolLsmalt , das auf der
Höhe der Zeit steht : denn sein Ziel ist die Belegung
und Hebung des Volksüemujjtseins , die Versttlli -
chung und Läuterung seines jmlitischen Strebe »«,
die Entwicklung und Steigerung seiner geistigen
Befähigung ."

Die Volkszeitung ist , wie schon aus diesem Urtheil
hervorgeht , durchaus kein Lokalblatt , sondern wird
mit gleichem Interesse an allen Punkten Deutsch¬
lands gelesen werden , indem sie dem Bedürfnisse nach
Politischer Aufklärung wie belehrender Unterhaltung
in einer Vereinigung entspricht , wie solche um so ge¬
ringen Preis und in so glücklicher gedrängter Darstel¬
lung von keinem andern Blatte erreicht wird .

Antwort erhalten ; es bleibt mir daher nur
übrig , auf diesem Wege den unbekannten
Verfasser als einen Menschen

'
zu bezeichnen ,

welcher sich mit Verbreitung von Unwahr¬
heiten abgibt .

Eßlingen , den 25 . März 1857 .
EnnL Regler .

6 .501 . Speyer .

Mr Geometer.
Ein Münchener Theodolit , zum Stationiren ,

Trianguliren und Nivellircn gleich bequem , förderlich
und genau , ist in Speyer bei dem Geometer Lnntz
zu verkaufen .

Offene Lehrlingsstelte .
. In der Apotheke einer Univcr -

_ ^ sitätsstadt Badens ist für einen jnn -
n gebildeten Mann eine Lehrlingsstellc offen . Wo ,
zu erfragen bei der Expedition dieses Bl . 6 .499 .

s 2 Erfindung
und außerordentliche Verbesserung .

Photographie auf Papier u . Äaguerreolypie ; Por -
traits in einer Minute , mit natürlichen Farben und
verbürgter Aehnlichkeit , von 5 Frs . an und darüber . —
Vollständiger Lehr - Cnrsus >00 Frs . „ Encpclopädte
der Photographie "

, Handbuch zur Erlernung dieser
Kunst , I vol . 5 Fs . statt 10 Fs . l -« » »-« « , Prof . ,
kslsis - lio >«l, bio. 116 , Kslerie cke Vslois , in Paris .

6 .518 . Eßlingen . Die Badische Lan¬
deszeitung enthält in ihrer diesjährigen
Nummer 58 einen Artikel über die Maschinen¬
fabrik Eßlingen , welcher zum größten Theil ,
und wie es scheint aus böswilliger Absicht ,
Unwahrheiten enthält . Ich habe die Redak¬
tion um Mittheilung des Namens des Ver¬
fassers gebeten , darauf «her eine ablehnende

6 . 275 . Karlsruhe .
Leihhauspsänder -Bersteigerung .

In dem Leihhaus - Bureau werden versteigert ,
Freitag , den 27 . März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr :
Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun und sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 19 . März 1857 .
Leihhaus - Verwaltung .

236 . In allen Buchhandlungen ist zu haben , in » attsruhe in der G . Brann '
schen Hofbuchbandlunaund in der Hv1hML » » ' schen Buchhandlung ; in Maftatt bei Harrrmova » ; in bei DLrvarr -— Reformatoren und Märtyrer - er evangelischen Kirche in Englandnach ihrem Glauben , Leben und Ende , dargestellt von F . Mürdter . Miteinem Vorwort von Lechler . Preis 54 kr . oder 16 Ngr .

Das Leben und Ende der treuen , gläubigen Christen früherer Zeiten hat , wenn sie auch einem anderenVolke angehört haben , jederzeit eine erbauliche , erweckende und stärkende Kraft für Diejenigen gehabt welchenicht nach Streit und Verdammung , sondern nach göttlichem Lichte und ursprünglicher Erkenntmß ver selta -machenden Wahrheit verlangten . Das Wort : „ Gedenket an eure Lehrer , die euch das Wort Gottes aesaathaben "
, beziehet sich nicht blos auf dieLehrer und Hirten einzelner Gemeinden , sondern auch auf alle Dicjeniqenwelche durch ihren Glaubenskampf , ihre Geduld und ein gottseliges Ende vorangeleuchtct haben . Die Märtv -rer und Reformatoren in England haben treu und redlich gezeugt , gekämpft und geduldet ; wir haben die Früchte-und Errungenschaften ihrer Kämpfe zu genießen und sollten billig ihr Gcdächtniß in Ehren halten daß wir ihrEnde anschauen und ihrem Glauben Nachfolgen ." A„ s dem VorwortDie wahre katholische Kirche und ihr Oberhaupt . Ein Zeugniß für Priesterund Volk von A . Henhöfer . 8 kr.

Die gute Sache der evangelischen Kirche. Drei Briefe von D . Schenkel.Prof , in Heidelberg . 6 kr. '
Heidelberg . Univcrsttätsbuchhandlung von Carl Winter .( Nicht zu verwechseln mit Th . / r . Winter ' - Vcrlagshandlung , jetzt im Besitze des Herrn E . Potz in Leivria ^

Bad Gleisweiler
in der Nheinpfalz , Eisenbahn - Station Landau .

Die Wasserkur wird hier zu jeder Jahreszeit , die Molkenkur vom 20. April angebraucht . Prospekte ertheilt die Expedition dieses Blattes gratis , jede nähere Auskunft *)Ör nwä . L . Schneide r , xoste rsst . Landau ( Pfalz ) .
*) Siehe „ Bad Gleiswciler , nebst praktischen Bemerkungen über Wasser - , Molken - und TraubenkurenVon vr . meä . L . Schneider . Neustadt a . d. Haardt ." Gottschick'

sche Buchhandluna . Preis 54kn6 .495 . Jspringen .
Eichen - und Forlen -Ver-

fteigerung.
Die Gemeinde Jspringen , Oberamts Pforzheim , läßt

Freitag , den 3 . April l . I . , Vormittags lO Uhr ,
in ihrem Gabenhieb und im Distrikt Sommerratn
14 -Stück Eichen und 4 Stück Forlen , größtentheils zu
Hollanderholz geeignet , versteigern . Die Zusammen¬
kunft ist bet der Wohnung des Bürgermeisters .

Jspringen , den 25 . Marz , 857 .
Bürgermeisteramt .

Grau ,

steigert :

6 .510 . Nr . 800 . Karlsruhe .
Fruchtvcrfteiaerung .
Dienstag , den 7. April 1857 ,Nachmittags 3 Uhr , werven auf derDomäne Stutensee öffentlich ver -

16 Malter Weizen ,
40 „ Korn .

Karlsruhe , am 24 . März 1857 .



Bücherverka « fs - A « zeige .

6 . 461 . Bei Chr . Walter , Antiquar in Freiburg , sind folgend « Werke mit noch

nie so herabgesetzten Preisen zu haben , nebst Einsendung franko .

Klüber , öffcntl . Recht des deutschen Bundes u. derBundesstaaten . Klüber in Stahl . Franks. 4te neueste

Aufl . 2 strke. Lwddde. ( S fl.) 3 fl. - Linde , Civilprozeß . Bonn . ?te neueste Aufl . 850 . strkr . prachtv. n.

Hlbsrrbd . f6 st. ) 3 fl. 30 kr. — Dangerows Lehrbuch der Pandekten . Marburg . Neueste Aufl . 8o4 . 4 strke .

prachtv. Hlbfrzbde . mit Ebd. ( Id fl.) IO ff . 36 kr. — Puchta , Pandekten , nach dem Tode des Verfassers de-

sorgt von Rudorff . Lcipz850 . Neueste Aufl . n . Ppbd . ( 6 fl .) 3 fl. - Eichhorn , deutsches Pnvatrecht . Gotting .

4te , neueste Aufl . strkr . eleg . Hlbfrzbd . (6 fl.) 2 fl. - Zvpfl , deutsche Staats - und Rechtsgeschlchte. Stuttg .

844 . 2 strke. prachtv. n . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 10 fl .) 3 fl. 30 kr. - Marezoll , das gemeine deutsche Srum -

nalrecht , als Grundlage der neuern deutschen Strafgesetzgebung . Leipz. 84k . eleg. Hlbfrzbd . ( 5 fl .) 1 fl. 42 kr.

— Mauer , Leitfaden für das Studium des badischen Land- u . Handelrechts , nut Papier durchschossen . Frelb .

849 n elea . Hlbfrzbd . mit Ebd. ( 5 fl .) 2 fl. 42 kr. — Baurittel , Handbuch des badischen bürgerl . Rechts für

alle
'
Geschäftsmänner . Freib . 649 . 14 Bde . n . br. ( 14 fl .) 4 fl. 30 kr. — Oettinger , Anleit , zu finanziellen ,

politischen und juridischen Rechnungen . Braunschw . 845 . strkr . Bd . n . br. ( 4 fl.) 2 fl. — Hefser , Lehrbuch

des gemeinen deutschen Strafrechts mit Rücksicht älterer und neuerer Landrechte. Braunschw . 854 . Neueste Aufl .

strkr . eleg . n . Hlbfrzbd . ( 6 fl .) 3 fl . 24 kr. — Groß , Naturrecht . Stuttg . 84 l . n . Ppbd . ( 4 fl.) l fl. 24 kr. —

Allaem . größere Bilderbibel , die ganze heil . Schrift des alten und neuen Testaments , nach der Vulgata ,

mit mehr als 500 Abbild , und erläut . Anmerkgn . PrachtauSg . Leipz. 839 . 2 gr. strke . gz, n . eleg. Hlbfrzbde .

mit Ebd . ( 10 fl.) 4 ff . — Staudenmaier , der Geist des Christenthums , bärgest, in heil . Zeit , mit Zugaben

von vielen Gebeten . PrachtauSg . mit kolor. feinem Titelblatt . 2 feinen Stahlst . Mainz 843 . 2 strke . prachtv.

gz. gepreßt . Ledbde. mit Ebd . ( 6 fl .) 3 fl . 20 kr. - Niemeyer , Grundsätze der Erziehung und des Unter -

richts für Schulmänner . 9te neueste Aufl . Reutl . 1 strkr. prachtv. Quart - Hlbfrzbd . (8 fl .) 2 ff. 24 kr. —

Körner 's sämmtl . Werke. Ausgabe in Einem Band , mit Einleit . u . erläut . Anmerkgn . v . Markgraf . Verdun

834 . Schöne Ausg . eleg . Quart -Hlbfrzbd . ( 5 fl.) 2 fl . — Bulwer 's sämmtl . Werke. Schöne Ausg . , übers.

Von Gustav Pfizer . Mt feinen Stahlst . Stuttg . 847 . 96 Bde . in >6 strkn . eleg . Lwdbdn . mit Ebd . ( 16 fl .)

8 fl. — Hermes Geschichte der neuesten Zeit von 1815 bis 1852 . Schöne Ausg . Braunsch . 854 . 4 strke . gz.

n . prachtv. engl . Hlbfrzbde . , der Rücken ganz vergoldet , mit Ebd . ( 20 ff .) 8 fl . — Vollmer , Sollst . Wörter¬

buch der Mythologie aller Nationen alter und neuer Völker des ganzen Erdballs . Mit engl . Stahlst . Stuttg .

836 . strkr . Bd . mit 1558 Seiten , wie oben gcb. ( 10 fl . ) 3 fl. 30 kr. — Lichtenberg
'S vermischte Schriften .

Neue verm . , von dessen Söhnen veranstaliete Originalausgabe . Mit vielen Abbild . Gotting . 844 . 8 Bve .,

wie oben geb . , mit Ebd . ( l3 fl.) 4 fl . — Th . West , Geschichte der Feldzüge in Egypten und Spanien . Mit

Karten und Plänen . PrachtauSg - Napoleon in fein . Stahlst , u . kolor. Titelblatt . Berlin 842 . kl. 4 ., wie oben

geb . , mit Ebd . ( 8 fl .) 3 fl . — Ditto , Charakter der französischen- Revolution und res Kaiserreichs . Pracht¬

ausgabe . Mit kolor. Titelblatt u . Randzcichnungcn . Berlin 839 . wie oben geb. ( 7 fl.) 2 fl . 30 kr. — Ditto ,

Friedrich der Große , sein Leben und Wirken . PrachtauSg . Mit Karten und Randzeichn . Berlin 839 . wie oben

geb ., mit Ebd . ( 6 fl .) 2 fl. 24 kr. — Shakspeare 's dramat . Werke, übers , u . erläut . von Keller und Moritz

Rapp . Stuttg . 854 . 37 Hefte i » 8 strkn . Bbn ., wie oben geb ., mit Ebd. ( 12 fl .) 5 fl. 36 kr. — Thümmel 'S

sämmtl . Werke. Schöne Ausg . Leipzig 855 . 8 Bde ., wie oben gcb., mit Ebd. ( , Ist .) 4 fl . — Ban der Velde ,

sämmtl . Werke . Stuttg . 829 . 8 Bde ., wie oben geb . , mit Ebd . ( 13 fl .) 3 fl . 30 kr. — Victor Hugo s

sämmtl . Werke, übers, von Mohr . Stuttg . 852 . 25 Bde . mit Ebd . ( l9 fl .) 7 fl . — Rotteck , allg . Geschichte

bis 1831 . 4te Originalausg . Schillerformat . Berf . in Stahl . Stuttg . 839 . komplett . 6 eleg . n . Hlbfrzbde .

2 fl . 30 kr. — Ditto , dasselbe, größere Ausg . 9 Abbild . Rottenb . 834 . 9 n . Ppbve . 4 fl . — Ditto , Bitder -

gallcric zur allgcm . Weltgeschichte , in 100 feinen Stahlst -, mit erläut . Text . Karlsr . 842 . 22 Hefte , strkr .

prachtv. n. Hlbfrzbd . ( 9 fl .) 3 fl. 30 kr. — Regnault 's Schule der Chemie , nach neuestem Standpunkte der

Wissenschaft , f. Gymnasien , Real - und Gewerbschulen , zur Selbstbelehrung von Kerndt . Mit >40Abbilo .

Leipzig 85l . strkr . prachtv. Hlbfrzbd . ( 5 fl.) 2 fl. — Schneid , Universal - Hauswörterbuch , enth . alle Verhält¬

nisse des menschlichen Lebens für alle Stände , enth. gründl . Belehrung über alle Zweige der Hauswirthschast ,

Kochkunst, Konditorei , Kinderpflege , Hausarzneikunde , Kindercrziehung , Blumen - u . Gemüsekultur , gründl .

Mittheil . über Wartung u. Zucht sämmtl . Hausthiere und Heilmittel der Thiere . Weimar 852 . 2 strke . Bve .

n. br. ( 6 fl.) 2 fl . 30 kr. — Oerstcd , neue Beiträge zum Geist in der Natur . 2 Bde . , enth. vw Naturwissen¬

schaft und die Geistesbildung . Originalausgabe , übers , von I . Tusch. Kassel 854 . 2 strke . prachtv . gz . n .

Hlbfrzbde . 2 fl . 24 kr. — Tellkampf , Vorschule der Mathematik , mit 9 großen Kupsertaftln . Berlin 847 .

strkr . eleg . n . Hlbfrzb . ( 5 fl.) 1 fl. 30 kr. Wagner , neue sollst . Erleichterung des Unterrichts bezweckende

engl . Sprachlehre f. d. deutschen, theoretischen u . prakt. Theil . Braunschw . 843 . 2 eleg . n . Ppbde . ( 4 fl .)
1 fl . 30 kr. — Mohr , Lehrbuch der chemisch - analytischen Titrirmethode , mit l 04 in den Tert eingedruckten
Abbild . Braunsch . 855 . n. br. ( 5 fl.) 2 fl . — Gossel , Versuch eines Grundrisses der Mineralogie . Dresden 829 .
6 eleg . Hlbfzbde . 1 fl. 24 kr. — Choulant , Handbuch der Petrefaktenkunde mit Einleitung über die vorwelt .

organischen Wesen auf der Erde. Dresden 829 . 3 eleg . n . Hlbfrzbde . 1 fl . — Bibliographisches Jahrbuch
für den deutschen Buch - , Kunst- und Landkarte.,Handel. Leipzig 853 . Erster Jahrg ., strkr. Bv . n. br. ( 4 fl .)
1 ff. 30 kr. — Schubart , sämmtl . Gedichte . Schöne Ausgabe . Franks. 829 . 3 eleg . Hlbfrzbde . ( 4 fl .) > fl .
30 kr. — Lreviariuw Osnonieorum regulsrium orckinis krsemonstratensis . Schöne Ausgabe .

Nancy 786 . 2 strke . eleg . Quart -Ldrbde. mit Schloß . 3 fl . — Dietrich , naturhist .- ökonomisch.- technolog .
größeres Handwörterbuch , enth. das Merkwürdigste und Wissenswürdigste aus allen drei Reichen der Natur ,
nebst Geschichte der Menschen . Ulm 817 . 2 strke . eleg . n . Hlbfrzbde. ( 8 fl.) 2 fl . — LamartiueS sämmtlichc
Werke , übers , von Herwegh . Stuttg . 12 Bde . in 6 strkn. gz. n . prachtv . Hlbfrzbdn . mit Ebd . ( 1 l st .) 4 fl . 36 kr.
— Grieb , dunkle Thaten der zivilisirtcn Menschen mit providenziellen . Mit Kpfr. Stuttg . 850 . 6 Bde . n. br .
48 kr. — A . Stolz , Legende. Freib . 855 . 5 Bde . n. br . 1 fl. 36 kr. — Horatius FlaccuS sämmtl . Werke,
übers, von Voß . Mit Kpfr. Wien 806 . 2 n . Ppbde . ( 6 fl .) 2 fl. - Ditto , lyrische Gedichte , übers , u . erläut .
von Eschen. Mit Stahlst . Schöne Ausgabe . Wien u. Prag 801 . 2 eleg . n . Hlbfrzbde . 1 fl. — Heer , sollst .

Mathematik , enth. d. reine Zahlenlehre . 2ter Bd . : das angewandte Rechnen . 3ker Bd .; da« Trempelbuch . 4ter

Bo . : Schlüssel zu dem Erempelbuch , enth. Rochnungsdeispiele . öteeBd . : method. - Lehrbuch des Denkrech-

pens , sowohl im Kopfe als mit Ziffern . Anhang mit Schlüssel . RechnuygSdvspiele . Zürich 83 >9. eleg . ,gz. n.

Ppbd . mit Ebd. ( 8 fl .) 2 fl. 24 kr. — Bader , Badeaia , oder das badische Land und Volk . .Mit vielen kolor.
Landestrachten , Städteansichtcn , Karten und Plänen . 3 Jahrg . 18 Hefte . 3 strke. gz. n. Ppbde . ( 13 fl.) 5 ff.
— Kärcher , größeres lateinisch - deutsches und deutsch- lateinisches Wörterbuch . , Leipzig 840 . 2 strke . eleg . n.

Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 7 fl .) 3 fl . 30 kr. — Crufius sollst , griechisch- deutsches Wörterbuch des Homer , mit Er -

läuterungen u . Erklärungen rc. Hannov . 84l . strkr . n . Ppbd . 2 fl. — Horn , Wörterbuch zu Homers Odyssee

sür Anfänger . Königsb . 840 . n . Ppbd . 1 fl. — Lloyd , neues engl .- deutsches und deutsch- engl . größeres Wör¬

terbuch. Hamb . 836 . 2 n . Lwdbde. ( 7 fl.) 3 fl. 30 kr. — Gratz , gleichen Inhalts , mit großem Druck. Karlsr .
844 . 2 strke . Bde . gz. n . br. 2 fl. 24 kr. — Große , Mole , französisch-deutsches u. deutsch- ftanzöfischeS Wör¬

terbuch. Großer Druck. Braunsch . 847 . 2 eleg . Hlbfrzbde . mit Ebd. ( 5 fl.) 3 fl . — Ditto , dasselbe . Große

Taschenausgabe . 847 . 2 eleg . gz. n. Hlbfrzbde. 2 fl . 34 kr. — Ditto , dasselbe . Mit großem Druck. Straßb .
809 . n. Ppbd . 1 fl. — lNuwve Diriouario itslisno leckesco , 8 leckesco italisno compto . Großer Druck.

Leipzig 853 . n . br. 1 fl. 24 kr. — Ncnes größeres franz .- italicn . u . italien .- franz . Wörterbuch . Paris 810 .

2 strke . eleg . Hlbfrzbde . ( 6 fl.) 2 fl. — Holtzmanu , griech.- deutsches Wörterbuch zu Lenophons AnabafiS u.

Cyrvpädie , enth. was die Schule zur Vorbereitung auf beide Werke bedarf . Karlsr . 818 . strkr . gz. n. Ppbd .

l fl. 24 kr. — Lünemann , größeres latein .-deutsches u . deutsch- latein . Wörterbuch . 5te verb . Aufl . Leipzig
822 . 3 strke. eleg . n. Hlbfrzbde . mit Ebd. ( 16 fl.) 5 fl . — Ditto , latein . - deutsches größeres Wörterbuch von

Grotefend . Leipzig 83 l . 2 gz. strke. n. Hlbfrzbde . ( 10 fl.) 4 fl. 36 kr. — Schneider , größeres grirch.-deutsch.

Wörterb . Leipz. 3ie verb . Aufl . 829 . 2 strke. 4 .- Hlbsrzbde. ( 22fi . ) 3 fl . 30 kr. — Auszug deffelb. v . Riemer .

Jena8l6 . 2strke. eleg . Hlbfrzbde . ( l4 fl.) 3 fl. — Gleicher Inhalt . Jena 825 . 4teverb . Aufl . 2 strke. Prachtv.

n . Hlbfrzbde. mitEbd . ( 16 fl .) 4 fl. — Byron 's sämmil . Werke. SchöneAusg . Nach den Anforderungen unserer

Zeit neu übers, v . Mehreren . Stuttg . 840 . 10 gz. n. eleg . Ppbde . 4fl . — Noak , die Freidenker in der Religion ,
oder die Repräsentanten der religiösen Aufklärung in England , Frankreich u. Deutschl . Intereff . Bern855 . 3 strke.

gz. n . engl . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 8 fl .) 3 fl. 30 kr. — Dinter 's größere Schullehrer - Bibel alten und neuen

Testaments . Mit Erläuter . u . Anmerk. Neustadt 836 . 4 strke. eleg . n . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 14 fl .) 4 fl. 30 kr.
— Luther 's größere Bibel alten und neuen Testaments . Mit großem Druck . Basel . 34tc Verb . Aufl . strkr.

gz. n . eleg . Hlbfrzbd . 1 fl . 42 kr. — Unterhaltende intereff . Belehrung zur Forderung allgem . Bildung . Von

20 ver besten Schriftsteller . Brockhaus 854 . 20 Oktavbde . gz. n . br. ( 12 fl .) 3 fl. 24 kr. — Diesterweg ,

Rheinische Blätter für Erziehung u . Unterricht. Mit besonderer Berücksichtigung des Volksschulwesens . Essen

843 —845 . Neue Folge . Band 27 bis 832 . In 15 strkn . Hlbfrzbdn . n . br . ( 16 fl .) 4 fl. — Gfrörer , Gesch.

der ost - und westfräntlschcn Karolinger vom Tobe Ludw . d. Frommen bis Ende Konrad 's 1. 840 — 9 >8 . Freih .

848 . 2 strke . eieg . n. Ppbde . ( 8 fl .) 2 fl. 30 kr. — Alzog , Universalgeschichte der christl. Kirche. Mit chronolog .

Tabellen u . 2 kirchl . geogr . Kurien . Mainz 855 . 2 strke . gz . n . prachtv. Hlbfrzbde. mit Ebd. ( 8 fl.) 4 fl. 36 kr.
— Horst , Siona , Beitrag zur Apologetik des Christenthums , vorzügl . Berücksichtigung für christl. Feste. Ei »

lehrr . Aiwachtsbuch für alle Konfessionen . Mit feinen Kpfrstchn. Mainz . 2te verm . neueste Aufl . 2 strke . neue

Bde . prachtv. ged . mit Ebo . ( 9 fl .) 2 fl. 24 kr. — Hoffmann , die Erde und ihre Bewohner . Neueste Verb .

Aufl . Mit 7 feinen Stahlst , u . 7 gestoch. Erläuterungsrafeln , nebst 25 Abbild . Stuttg . 838 . strkr. prachtv. n.

Hlbfrzbd . ( 8 fl.) 3 fl . 24 tr . — Äolatschek , deutsche Monatsschrift für polit . Wissenschaft , Kunst und Leben.

Dieser gctstr. Jayalt - tst sehr interessant für Jevermann . Stuttg . 850 . 4Abth . in 14 strkn . Heften n. br. ( 16fl .)
3 fl. 24 kr. — G . Becker , äliere und neuere intereff . Erholungen . Eignet sich für Bibliotheken . Leipzig 809 .

Gegen 100 TheUe in 30 strkn . Oktavbdn . Schöner rother Safsian - Hlbfrzbd . mit Ebd . ( 41 fl .) 5 fl . 30 kr. —

Iffland 's dramatische Werke. Augsb . 830 . 14 gz. n . Ppbde . ( iO fl .) 3 fl . — Küßling , populäre Natur -

leyre , mit besonderer Rücksicht auf vte Chemie unv verwandten Wissenschaften . Mit 15 großen Kupfertafeln .

Stuttg . 845 . 9 eleg . Lwdbve . 2 fl . 30 kr. — Ditto , gleicher Inhalt . 845 . 9 Bde . gz . n . br. 1 fl. 48 kr. —

Klopstock 's sämmtl . Werke. Schöne Ausg . Mit feinen Stahlst . Leipz. 823 . 12 eleg . n . Hlbfrzbde . mit Ebd.

( 16 fl .) 4 fl. -- Schmidt , ältere , mittlere und neuere Geschichte . Mit Fortsetzung von Milbillor . Schöne

Ausgabe . Ulm 810 . 2s n . Oktav - Ppbde . ( 42 fl .) 4 fl . — Wackernagel , deutsches Lesebuch. Stuttg . 844 .
3 Thle . n . eleg . Hlbfrzbd . ( 5 fl ) 2 fl . — I . Gottlieb , Lehrbuch ver reinen und technischen Chemie . Mit 300

große » , in den Tert eingedruckten Abbild . Braunsch . 853 . strkr . gz . n . eleg . Hlbfrzbd . mit Ebd . ( 8 ff.) 4 fl . —

Bader , bad. Lanvesgesch . , v. der ältesten bis auf unsere Zeit . Mit 8 . kolor. Specialkarten . Freib . 2te . n . Aufl .

strkr. gz . n . Lwvdd . mit Einbd . ( 8 fl .) 3 fl . — Dto «, dasselbe ohne Kart . n . Ppbd . 1 fl. 42 kr. — Stunden

der Andacht , zur Beförderung d. wahren Christenthums . Schöne Ausgde . Aarau , neue , verbeff . Origiyal -

Taschenausg . 838 . 12 gz . n . prachtv. Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 15 fl .) 8 fl . — Dto ^ dasselbe mit groß . Druck

auf weißem Papier . Reutl . 818 . 8 strke . eleg . n . Hlbfrzbde . 7 fl. — Dto «, dasselbe. Aarau , 7 strke . Jahrggc .
818 . gz. n . engl , prachtv . Hlbfrzbd . 5 fl . 30 kr. — Nenmeister , allg . Repertorium d. gesammien deutschen

medizin .- chirurgischen Journalistik , mit Berücksichtigung d . Neueste » u . Wiffenswürdigsten aus d . ausländischen

Medizin .- chirurg. Journal - Literatur . Leipz. , Jahrg . 843 . Neue Folge . 12 strke. Hfte . 844 . n . br. u. d. General¬

register v . Anton , strkr. Bd . n . br. ( 36 fl .) 6 fl. — Frankel , Encyclopädie d. prakt. Medizin . Berlin 842 .
4 strke. Bve . , komplett , gz . n . br . ( 15 fl.) 3 fl. 30 kr. — Schönlein 's allg . u . spezielle Pathologie u. Thera¬

pie . Neueste , sehr verbeff . Aufl . Herisau . 4 strke. Bde . gz . n . br. ( 13 fl.) 3 fl. — Kaup , Naturgeschichte ,
enth . : der Mensch , d. Säugethiere , Fische, Glicdthiere , Vögel u . Amphibien . Mit 535großen Abbildungen ,

thetlS kolor. , von Bekr , Schüler . Darmst . 837 . 5 flrke . Thle . gz. n . engl , prachtv. Hlbfrzbd . mit Einbd .

( l4 ff.) 4 fl . — Schiller 's sämmtl . Werke . PrachtauSg . mit Randzcichnungcn . Vers , in Stahlst . Cotta -

sche Ausgbe . 829 . 3 Bde . in einem Bv ., eleg . n . Ppbde . ( >6fl . ) 5 fl . — Dto ., gleichen Inhalts . Schöne

AuSgbe . mit fein . Stahlst . Stuttg . 840 . >2 Bde . nebst 4 Supplmtbdn . 16 prachtv. n. Hlbfrzbde . mit Einbd .

( 22 fl.) 9 fl. — Dto . , doppelt . Supplmtbde . von Biehoff . Stuttg . 854 . 5 Bde ., prachtv. in Lwd. grbdn .

( 8 fl .) 3 fl . — Keller , Fortsetzung d . Stunden d . Andacht. Freib . 833 . 4 strke . Bve . gz . n . br. ( 6 fl . ) 2 fl.
— Dto . , Katholikon . Aarau 827 . 2 Ppbde . ( 3 fl .) 1 fl . — Dto ., Nachlaß , eine Reihe moralischer,
politischer und wissenschaftlicher Aufsätze ; mit beigefügter Biographie . Frciburg 830 . 2 eleg . Hlbftzvde .

( 5 fl .) 1 fl . 36 kr. .

<3 .442 . Wagend ach .
Äauar - eitenbegebung .

Die Erbauung eines Stallgebäudes zu Wagenbach
wird

Montag , den 6. April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

in dem grundherrschastlich von Degenfeld 'schen
Pachterhause allda öffentlich im Abstreich vergeben .

Der Voranschlag beträgt :
für Grab - und Maurerarbeit . 1733 fl. 19 kr.
„ Steinhauerarbeit . . . . 475 fl. — kr.
„ Zimmermannsarbcit . . . 2192 fl. 2 kr.
„ Schreinerarbeit . . . . 87 fl. 48 kr

'
.

„ Schlosserarbeit . . . . 160 fl. 40 kr.
„ Glaserarbett . 60 fl . 48 kr.
„ Pflästererarbeit . . . . 291 fl. 40 kr.

Zusammen 500 1 fl. 17 kr.
wovon der Anschlag der Abbruchmaterialien mit 140 fl.
in Abzug kommt .

Die zur Uebernahme dieses Baugeschäftes Lufltra -
gendcn werden eingeladen , sich in der Versteigerungs¬
tagfahrt , mit glaubwürdigen Zeugnissen über Tüchtig¬
keit und Kautlonsfähigkeit versehen, einzuflnden . '

Plane , Ueberschläge und Akkordsbedingungen kön¬
nen inzwischen jeden Tag dahier erngcsehen werden .

Sinsheim , den 23 . März 1857 .
Freiherrlich von Degenfcld 'schcs Rentamt .

Fleischmann .
6 .476 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )

Im großh. Hardtwald , Abtheilung Langeblvse , werden
versteigert ,

Montag , den 30 . d . M . :
20 Klafter eichenes Arbeitsholz ;
30 „ do. Scheit - und Prügelholz ;
16 „ buchenes do. ;
45 „ forlencs do. ;

100 „ eichenes Stumpenholz ;
5 eichene Stumpen , zu Hauklötzen tauglich ;

300 Stück buchene Wellen ;
3000 „ forlcne do. ;

10 Loose Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der

Grabener Allee , am Hagsfelder - Eggensteiner Weg .
Karlsruhe , den 24 . März 1857 .

Großh . Bezirksforstci Eggenstetn .
Seidel .

6 .505 . Nr . 10,211 . Mosbach . ( Fahndungs -
zurücknahmc .) Da Johann Karl von Fahrenbach,
welcher diesseits wegen Diebstahls in Untersuchung
steht, inzwischen eingeliefert wurde , wird das diesseitige
Ausschrciben vom 6 . d. M ., Nr . 8063 , hiermit zurück¬
genommen . — Mosbach , den 23 . März 1857 . Großh .
vad . Bezirksamt . W . Kapfercr .

6 . 512 . Nr . 11,310 . Heidelberg . ( Straf -
erkenntniß .) Soldat Adam Kecht von Heidelberg
ist der Aufforderung vom 28 . Januar d . I ., Nr . 3118 ,
nicht nachgekommen , und wird nunmehr der Desertion
für schuldig , des Orts - und Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt, und in die gesetzliche Vermögensstrafc
von 1200 fl. verfällt .

Heidelberg , den 20 . März 1857 .
Großh . bad. Oberamt .

vr . Wilhelmi .

6 .517 . Nr . 7660 . Rastatt , ( llrtheil .) J . U. S .
gegen Gustav Krutz von Karlsruhe , wegen Gewerbe¬
steuer- Defraudation , wurde durch diesseitiges Urtheil
vom 29 . Januar d . I . , Nr . 1633 , zu Recht erkannt :
Gustav Krutz von Karlsruhe sei der Defraudation
von 26 kr. Gewerbesteuer schuldig, und deßhalb —
neben der Pflicht zur Nachzahlung der Steuer — in
eine Geldstrafe von 52 kr. und in die Kosten der Un¬
tersuchung zu verfallen . V . R . W . Dies wird dem
Angezeigten , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , hier¬
mit verkündigt . Rastatt , den 26 . März 1857 . Großh .
bad. Oberamt . v. Vincenti .

6 .508 . Nr . 1503 . Krautheim . ( Aufforde¬

rung .) Der seit 4 Jahren , unbekannt wo , abwesende
Kürschner Joseph Serabion Bleymann von hier
wird auf Antrag seiner Verwandten aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
zur Empfangnahme seines in 22l fl. 2 kr. bestehenden
Vermögens zu melden , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und das Vermögen den nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
lasse » würde .

Krautheim , den 24 . März 1857 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Danaer .
6 .497 . Nr . 3240 . Karlsruhe . ( Erbvorla -

düng .) Wilhelm Reichert , Sohn des Valentin
Reichert von Waldstetten , ist zur Erbschaft des da¬
hier verstorbenen Kadettcndicners Burkard Eckert
von Waldstetten berufen . Da dessen Aufenthalt nicht
bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft zu melden , ansonst die Bcrlassenschast
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird , denen fie
zukäme , wenn er zur Zeit des Krbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 24 . März 1857 .
Großh . bad. Stadtamts -Revrsorat .

G . Gerhard .

kiAMMe ? M ? 86lirette1 üLeti üem <168 rVectiketiMki '- UrMM . 25 . ) i ->rr .

ker comptant . ker «owptallt

5«/« !ll. i . 8 . d . ll . 90 '/ , k. S . Sas 4 ' /, °/o OdUgat . 102 k. 101 - /, « .
5°V cko. doll . 8 t .
5»ss>ck0. 1852 i . Ist .

90 ' / , k. 4V « cko. bei kotds . 99 - /« k .
89 -/4 k- 3 ' /,Vo ckitto 92 -/« k .

„ 5->/a Ld. ! . 8 . d. ll . 91 -/. ? . .Vaaa. 4°/o Odi . bei lltds . 98 '/ , k. 98 k .
5"/« Me . c . 1. 8 . H 3-,/,0/g Odi. ckitto 91 k . 90 '/ , K .
5°/nk6-/WI. v. 1854 81 ' / , der . n. 6 . 3 ' /, °/g Odlixat . 91 ' / « k . -/ « « .
5»/, Icket.-Odl . 80 - /4 ?- 3°/a ckitto 83 ' /. k .
5«/ocko . 18526 . d .ll . 80V « ? - 4«/g i . S . L . 2d . ll . —
4»/, »/, Uet .- OdI . 70V . ? . 4°/o . . d . 8 t. —
4°/« ckitto — Co/en . 4°/, ü . 500ksrtiale —
3°/, ckitto äjp« » . 3Vo inllinck. 8 cduick 38 -/« ? . ' /« 8 .
2»/,°/o ckitto d . k . . . 1' /. °/o ckitto. 25 der .
1"/^ ckitto — / -or/ . 3"/g Obligstioneo 45 k .
4 >/, °/o ketdm . Odi. — SE 4 "/o cerkiüest « —
3'/,o/o 8 t»stsscd . 85 -/. ? . k . 2'/,Vo Integr. —

„ 4»/, °/ « 0 . d . « otds . 100' /, k . 100 6 . 4 ' /, »/a0 . j .kr . 28Itr . 99 '/ . 6 .
Sai/er . S«/o0 . 3 .Lwiss . b.ll . — r »/, »/a cko. bei lltds . 56 k .

4»/, °/o cko. 101 '/ , k . Karck. 5»/«0 . d .k . i .I. .28kr . —
4°/, cko. 95 ' /. 6 . 5°/o0 d .ü . i .Lv . ü . 12 —
4»/« LbiSs .-ll . cko. 95 - /« k . Vs 6 - 3°/o0 . b .« . l .I. .28Itr . —
3 '/ -«/» cko. S l V« K- TvaL 5«/,0 . c . d .koIcksed. 101 -/i 6 .
4 ' /, »/ « Odi . d . ll . 102'/« ?. « 3°/« Odi . bei kotds . 54 ' /. k .
3>/, °/o ckitto 92 ' /. k . 92 k . Mckm . ««/« 8 t. DU. 2'/ , ü . 110V « 6 .

Saeten 4' /, °/ « Oblig . 102V . ? . « 6a/« 8t. I.s . bcks . 73 '/ , k. 73 k .
3»/, °/a so . v. 1842
4' /, «/» Odi . d . « tks .

91V . ? . ' / - k . !
IOI - /. k . I

» 6"/o 8 . Lollis cit > 77 k. 76 k .

Oesterr . 5st . -0snll -Llltien
La>r . ksullalltien s 506 ll .
Oöln -Xlillä . Liselld .-Llltieo
4°/o Lckcvd . -Kexb . Lis .-Lllt .
4 ' / ? /o kk.- llax .-L .-L . d . k!.
llurk . -kr .-VVild . -biorckd .-L .
Dsrmst .L . 1 .u .2 .8er . »250ll .
lVeim . K.-L . » 100 lltklr .
Lckxll .ö . Lckdll . b . ll . Lrlogr .
krsnllkurter kanll . s 500 ll.
krsnllk . Vsmplscdl .-L . b . g .
Iauous -Liseod . -L . s 250 ll
krsollk . - llsll . Lisend . - Lllt .
Livorno -Horenr - Lis . - Lllt .
5 "/g liest . 6 Iovä k.-O. 2 . i. 8 .
S 6o ? r. 0 . ck. Oest .8 t.L .- 6 es .
3°/, k.- st. krr .-öi . -v . kr . 28
S"/o k .- 0 . 5rr .-0 .-L . 5r . 28

>170 der . u. K . ex v .
793 ? . 790 k .

>48 - /. ? . V , 6 .
108 -/« k - « .

305 der . 4 '/ - K .
121 ' / - k. 120 '/ , 6 .
236 ? .
110 der . n . 6 . ex v .

372 ? . 369 6 .
85V« ? . ' /- k .

? .
89 ? .
- 6 /̂« ? .

94V , ? .

5"/» llcktv .-üexd . kr . - Odl.
4 ' /, "/o krll .- llwa . kr .-Odl .
7 »/, , K .- I . L Krie l .? . 2 '/,0 .
« »/» K . 6ross . 1 . kr . » 2 >/,ll .
>8»/ocko . 2 . ? r . m .V^c .ä2 '/,ü .
Oesl . crecktd .-LLt . 6V "/« Lr.
>5°/tzL .L .LIis .-Ld. -L. 30 -/ «L.
5"/g Oest . 8t »nt»-Liseob .-L.
« deio -ki«de -L. 20 »/<,L.4»/i,2
4>/z0/gL,xi -. 0sld .d.ir. 15°/oL
üllitcklscd. crcksltt .60 )yLiur .
ktorckck. crcklskt . Hü"/ «, Linr .
Sückck. Lsntzslct . 20 "/o Linr .
low . Llc . i . 6ux . 30 /o Lwr .
l .eipr . creckildlc . 40 ) « Lior .
8p . ll .-o . l .50 »l«L.i.rrL8Itr .
Üt .c . -L. k .k . s!:c .30 ''/o28kr .
lleutscd .k'düll .-Lkt . 20 »/oL.

103 "/« 0 .
99 k .
101 k . 100 ' /4 6 .
93 k .
82 ' / , k .
189 der . u . K.
201 ' / , der .
282 ' / , der . n . K.

lOO ' /. ? . >/« k .
96V , ? . Vs 6 -
96V . ? .
253 '/ , der . u.
474 k .
93 ' /« ? .
490 ? . 480 k
525 ? . 522 K
142 6 .

6 »

ex c .

Oest . 50011. b . « . 1834
,, 250 ll . „ 1839
„ 250 ll . „ 1854

3 ' /, °/o ? r. ? r.-4 . b. «
Aailruck- como ll. 14
kückisede 50 - ll .

« 35 - ll .
Lnrd . 40 d. k .
K. ües ». 50 -L .-I. . d. ll .

« 25 -ll -L.
A,ss . 25 -ll .-!. . b. 8ld .
llamd . in Id . s 105 Icr .
8cdwd .-I.ipp . 25Idlr .
8arck , kr . 36 d . lletdw .
2-/ , ( ütll w . 2 ' /, °/o2 .
Vereins -Loose » 10 ll .
Tnsd . krds . 7-a . b .LrI .

ILl ' /r K-
105 r . 104 V4 k .
1l7 '/4? . 116V4k .
13 k .
88 k. 87-/4 6 -
51 ? . 50 -/4 6 .
4 >v« r -
114 ' /« k .
34 '/4 6 .
32 >/4 6 .
72 '/ , k .
rov « o .
46V , v -
32 ' / , k .
9V« e .
7" /, « e .

Lwsterckaw ll . 8 . 100»/« L.
Lugsdarg 119 '/ . k .
Leriill 105 ' /« k .
Vrewev »«- /« « .
cdlll 105 -/. k .
Uawdurx 88 - / « « .
Leiprig - 105 ' /. « .
Loockoo 118 ' /« L.
Lyoll —
llallanck ssV » « .
karis 93 '/ , L. V. 8 -
Iriest 114V » » -
Viell 114 ' /» der .

Diseollto 3 '/, °/o k .

kistolell ll . 9 41V, -42 -/ ,
ckitto kreus » .

lloll . ll . 10 8 tücLe
vuesten
20-kriwLenswclle
Loxl . 8 overeixns
kolck »I bl»reo
kreus » . Ikaler
5-krsuiieo -ItuOer
llocddaltix 8 ilder
kreuss . c »ss .-8ed .
Dollars in Kolck

9 57 -58
9 47 -/, -48V ,
5 336, -34 ' / ,
9 19 »/, -20 '/ ,

11 42 -46
374 -76

3 LO'/r -S l
24 : 32 -3«

1 45 -/4- '/ ,

Druck der G . Braun ' scheu Hofduchdruckerrt .
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